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Editor ia l

Mit diesem Slogan trat der 
Senat vor einigen Jahren an 

und versprach umfassende Ver-
besserungen der sportlichen Si-
tuation in Hamburg – die Olym-
pia-Teilnahme, eine Universiade, 
laufende Großveranstaltungen, 
den Ausbau und die Instandset-
zung der bestehenden Sportan-
lagen.
Was daraus geworden ist, wis-

sen wir alle. Wir haben uns von 
der Vision einer Sportstadt ver-
abschiedet. 
Glücklicherweise hat die Bun-

desregierung ein Konjunkturpro-
gramm verabschiedet, welches 
auch in Hamburg angekommen 
ist und es damit ermöglicht hat, 
immerhin vier Millionen in Aus-
bau und Erhalt von Sportanlagen 
zu stecken. Dies hat zumindest 
die Erneuerung von etlichen 
Fußballflächen mit Kunstrasen 
gebracht. Leider vor allem für 
Großvereine, weil die geforder-
te Eigenbeteiligung des Sport-
vereins in der Kürze der Zeit nur 
von mitglieder- und finanzstar-
ken Vereinen erbracht werden 
kann.
Und wohlgemerkt – dies war 

ein Programm der Bundesregie-
rung. Die Hansestadt Hamburg-
hat sich darauf beschränkt, aus 
dem eh schon knappen Etat des 
Hamburger Sportbundes einen 
Sparbeitrag zu fordern. Soviel 
zur schönen Sportstadt Ham-
burg – Idee.
Wir bei Oberalster haben mit 

anderen Schwierigkeiten zu 

kämpfen. Die aber 
auch die meisten 
Vereine betreffen 
(der HNT hat zum 
Beispiel dazu gera-
de einen Offenen 
Brief in Harburg ver-
öffentlicht). Das ist 
die Entwicklung in 
der Schulsituation.
Wir sehen seit einigen Jahren 

dem Trend zur Ganztagsschule 
entgegen. Ich bin persönlich da-
von überzeugt, dass die Ganz-
tagsschule für die schulische 
Bildung sinnvoll ist – wenn sie 
vernünftig gestaltet ist. Aber sie 
wird den herkömmlichen Sport-
verein in große Probleme stür-
zen.
Nach einer alten Richtlinie der 

Hamburger Verwaltung können 
Sportvereine schulische Einrich-
tungen ab 14 Uhr bis 17 Uhr nut-
zen, wenn die Schule in dieser 
Zeit keinen Bedarf hat.
Ab 17 Uhr hat der Sportverein 

Vorrang und nur in Ausnahmssi-
tuationen kann die Schule eine 
schulische Veranstaltung durch-
führen. Soweit die Theorie.
In der Praxis können wir 

in den seltensten Fällen den 
Zeitrahmen von 14 bis 17 Uhr 
nutzen. Hier haben die Schulen 
in zunehmendem Maße reguläre 
Unterrichtsstunden eingerichtet. 
Und sehr häufig Sportunterricht, 
der die Sporthallen benötigt. Ich 
frage mich, ob Sportstunden 
nicht besser in den Vormittag-
stunden angebracht wären? →

Sportstadt Hamburg ?
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Editor ia l

Sicher erfordert die berechtig-
te Forderung nach einer drit-
ten Sportstunde auch einmal 
eine Nachmittagsbelegung 
durch die Schule, aber wäre 
hier nicht Raum für sinnvol-
le Kooperationen zwischen 
Schule und Sportverein? Die-
se Frage wird bei einem zu-
nehmenden Ganztagsschul-
betrieb immer drängender zu 
lösen sein.
Bedacht muss dabei auch 

werden, dass Kinder und Ju-
gendliche, die bis 17 Uhr in 
der Schule sitzen, wenig Nei-
gung verspüren werden, dann 
schon ab 18 Uhr am Jugend-
training im Sportverein teilzu-
nehmen. Und später kommen 
schon die Erwachsenen .
Wenn wir Kinder und Ju-

gendliche nicht verlieren wol-
len, müssen wir hier zu Lösun-
gen kommen.
Und selbst in der eigentlich 

den Sportvereinen zustehen-
den Zeit ab 17 Uhr erfahren wir 
zunehmend Einschränkungen. 
Ich denke hier zum Beispiel an 
das Albert-Schweitzer-Gym-
nasium, das ohne Ankündi-
gung (und ohne Recht) Sport-
stunden bis 17:30 bzw 17:45 
durchführt. Dies ist (noch) 
ein recht seltener Einzelfall in 
Hamburg., nur ist Oberalster 
davon heftig betroffen.
Wir müssen leider zur Kennt-

nis nehmen, dass Schulen ihre 
eigenen Interessen zum Teil 
sehr rücksichtslos durchset-
zen, sei es dass sie Zeiten der 
Sportvereine an Kinderhorte 
vergeben oder auch Drittnut-
zern wie Feuerwehren, Kinder-
tagesstätten und Volkshoch-
schulen gegenüber dem Sport 
bevorzugen.

Und wenn dann noch an 
Wochenenden das Warmwas-
ser und die Heizung abgestellt 
wird, um zu sparen und ohne 
Rücksicht darauf, dass die 
Halle am Wochenende durch 
Sportvereine zum Beispiel 
für Punktspiele genutzt wird, 
dann stellt das ein weiteres 
Problem dar.
Die Sportvereine und auch 

Oberalster haben den Schu-
len vielfältige Kooperationen 
angeboten, die zum Teil auch 
gerne von den Schulen ange-
nommen wurden – nun kön-
nen wir zu Recht erwarten, 
dass auch einmal eine Gegen-
leistung erfolgt. Ein Gespräch 
auf Augenhöhe wäre da schon 
sehr hilfreich. Aber dazu brau-
chen wir die Hilfe des Senats, 
der die Behörden anweist, 
diesen Gesprächen offen ge-
genüber zu stehen. Und damit 
schließt sich der Kreis und wir 
sind wieder bei der Sportstadt 
Hamburg und der Geltung des 
organisierten Sports.
Der Senat hat erfreulicher-

weise einen eigenen Staats-
rat für Sport geschaffen,  naja 
wenigstens einen teilweisen 
Staatsrat, der immer noch für 
einen anderen Bereich zustän-
dig ist.
Der neue Staatsrat für Sport 

und Bezirksangelegenheiten 
ist Rolf Reincke, dessen Be-
rufung mich sehr erfreut hat, 
weil er bis zur Berufung Mit-
glied des Präsidiums des HSB 
war und daher die Probleme 
des Sports aus eigener Erfah-
rung gut kennt. Ich wünsche 
ihm und uns gemeinsamen 
Erfolg.

Heinz H. Paetz,1.Vorsitzender
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Vorstand

Wichtig - Wichtig -Wichtig - Wichtig 

Unser *Adventskaffee* für alle Freunde findet nicht wie angekündigt am Sonntag, 
5.Dezember statt, sondern bereits am

 
*Samstag, 4.Dezember, 15.30 Uhr*

statt. Es hat sich leider eine Überschneidung zweier Termine ergeben. 

Anzeige
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Kanusport

Am 5. September fand die diesjährige Riese-
buschregatta, auch Marzipantorten-Regat-

ta in Bad Schwartau statt. Herrliches Wetter 
und dieses Mal gab es auch ordentlich Wasser.
Alle Nachwuchsfahrer von OA konnten sich 

bei der offenen Schleswig-Holstein Meister-
schaft eine oder sogar zwei Torten sichern. Till 
Brüggemann gewinnt souverän das Rennen 
der männlichen Schüler B und in der gleichen 
Altersgruppe bei den weiblichen Schülerinnen 
konnte Pia Kohrs das Rennen für sich entschei-
den. Pias Bruder Oscar Kohrs gewinnt kurz 
danach das Rennen der jüngsten Fahrer, der 
männlichen Schüler C. Ole Schmetzer belegt 

bei der männlichen Jugend den 6. Platz. Im 
Mannschaftsrennen konnte auch er sich eine 
Torte sichern. Zusammen mit Katja Appen-
rot von der KRG-Bremen kam auch er auf das 
Treppchen und belegt den 3. Platz. Die beiden 
Schülermannschaften   erpaddelten sich mit 
einem spannenden Finish und einem Bruder-
Schwester-Duell mit drei bzw sieben Sekunden 
Rückstand den 4. und 5. Platz. Pia konnte hier 
mit der frischgebackenen Deutschen Vizemeis-
terin Meghan Jaedicke in einer Mannschaft fah-
ren. Das gab Ansporn! Pia war im Mannschafts-
rennen fast eine Minute schneller als in ihrem 
Einzelrennen.

Nachwuchs beim Riesebuschrennen erfolgreich
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Kanuspor t

Da der Termin in die Hamburger Herbstfe-
rien fiel, konnten wir leider nur mit einer 

kleinen Mannschaft an dieser traditionsrei-
chen Regatta teilnehmen. Eine Woche vor 
dem Rennen fuhren wir schon zur Lachte und 
nahmen teil am Vorbereitungslehrgang des 
Hamburger Kanuverbands. Hier konnte Till 
Brüggemann noch teilnehmen, doch bei der 
Regatta lag er dann schon im Mittelmeer in 
der Sonne.

Da es die ganze Woche in Niedersachsen 
stark geregnet hatte, war die Lachte randvoll 
und hatte mit ihren Kurven und Hindernissen 
einige Schwierigkeiten zu bieten. Ole musste 
beim Sprint als erster Fahrer an den Start. In 
beiden Läufen belegte er mit guten Zeiten den 
achten Platz. In diesem Rennen waren die ers-
ten vier Platzierten der Deutschen Wildwas-
sermeisterschaften am Start. Für Ole war es 
ein schweres Rennen. Willy fuhr bei den alten 
Herren im Kajak zweimal auf den dritten Platz.

Dann musste Pia an den Start. Sie belegte in 
beiden Läufen Platz 4. Als letzter Starter ging 
dann Oskar auf die Strecke im Rennen der 
Schüler Altersklasse C.  Nach dem ersten Lauf 
belegte er mit 13 Sekunden Rückstand Platz 2 
hinter Tobias Waitz (Fuzzies Sohn) aus Bimöh-
len. Im zweiten Lauf verbesserte er seine Zeit 
deutlich und fuhr mit Abstand Bestzeit im ge-
samten Feld, doch mit einer halben Sekunde 
Rückstand im Gesamtergebnis blieb er auf 
Platz 2. Tobias hatte diesmal die Nase vorn.

Am Sonntag auf der langen Strecke gingen 
dann nur noch Willy und Ole an den Start. Auf 
der langen Strecke gab es dann noch einen 
weiteren 3. Platz und einen 12. Platz im gro-
ßen Jugendfeld.
Nach der Regatta ergab sich dann noch die 

Möglichkeit auf der Oertze zu paddeln.

Auch die Oertze hatte Hochwasser und viele 
Hindernisse, die aber alle ohne Aussteigen zu 
meistern waren.

Eine kleine Truppe nahm beim 
Lachte Kriterium 2010 teil

Auf den Bildern sind Ole, Pia und Oskar zu sehen.
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(Saskia Hartweger, LT Alstertal)

Kanuspor t

Junge Nachwuchsfahrer von RDE, WVS und Oberalster 
trafen sich in diesen Herbstfe-
rien in Kössen zum Herbstlehr-
gang der Wildwasserabfahrts-
rennfahrer des Hamburger 
Kanuverbandes.
Das Wetter hätte besser 

nicht sein können: Sommer-
liche Temperaturen, Paddeln 
war im kurzer Paddeljacke 
möglich.   Die Trainingstrecke 
war die Entenlochklamm auf 
der Tiroler Ache. Die Tiroler 
Ache hatte gutes Mittelwas-
ser, so dass wir super Trai-
ningsbedingungen vorfanden. 
Bei diesen Wasserbedingun-
gen ein ideales Wildwasserge-
biet für Einsteiger im Wildwas-
serrennsport.  Morgens wurde 
mit den Abfahrtsbooten in der 
Klamm „gespielt“. Kehrwasser 
wurden angefahren, es wurde 
traversiert und auf Wellen ge-

surft. Alles unter der Aufsicht 
von Weltmeisterin Brigitte 
Schmidt. Da staunen Einge-
weihte… – Brigitte auf dem 
Weg ins Spielboot ???? Nach-

mittags wurden dann mehrere 
Touren auf der Ideallinie abge-
paddelt. Unter diesen Bedin-
gungen war es eine tolle Ver-
anstaltung.

Herbstwildwasserlehrgang in 
Kössen 6. - 10. Oktober

Die Kentertermine 2010 / 2011
im VAF-Bad in der Bertrand-Russel-Straße 4 ,22761 HAMBURG

Samstag 13. November 20.00 – 22.00 h

Sonntag 28. November 16.00 – 18.00 h

Samstag 4. Dezember 20.00 – 22.00 h

Sonntag 12. Dezember 18.00 – 20.00 h

Sonntag 09. Januar 16.00 – 18.00 h

Sonntag 16. Januar 18.00 – 20.00 h

Samstag 29. Januar 20.00 – 22.00 h

Sonntag 13. Februar 18.00 – 20.00 h

Samstag 26. Februar 20.00 – 22.00 h
	

Treffen wie immer eine Stunde vorher am Bootshaus Oberalster! Bitte mit den Übungsleitern 
absprechen!



9das bootshaus 04 / 10

Kanuspor t

Olaf Schwarz, der schon 1995 den 
Weltmeisterschaftstitel im Cana-

diereiner im Wildwasserrennsport für 
„Oberalster“ errang, holte sich beim 
Finale der Stand-Up-Paddler am 27.- 
29. August den DM – Titel der Amateu-

re. Olaf konnte das Rennen im Sprint 
und über die lange Distanz (5000m) 
in einem spannenden Rennen in der 
Hafencity für sich entscheiden. SUP 
ist eine neue Trendsportart, die aus 
dem Surfbereich kommt.

Olaf Schwarz gewinnt das Deutsche 
Meisterschaftsfinale bei den SUP in Hamburg
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Handbal l

Wiesenkicken

Auch dieses Jahr wurde während der Som-
merferien auf der Wiese Ecke Tegelweg/

Luisenhof mit einer Beteiligung von sechs 
bis zehn Spielern gekickt. Am letzten Diens-
tag in den Ferien fand die Wiesensaison für 
alle Aktiven wieder einen gemütlichen 
Abschluss (bereits das sechste Mal) mit 
einem zünftigen Essen und Bier vom Fass 
bei unserem ehemaligen Oldie Wolfgang 
in seiner Gartenlaube. Alle hatten erwar-
tet, dass es wieder ein Grillabend werden 
würde. Aber diesmal wurde nicht gegrillt, 
sondern es gab frisch geräucherte Forelle 
mit selbstgemachtem Kartoffelsalat und 
traditionell zum Nachtisch Rote Grütze mit 

Sahne. Der ge-
räucherte Fisch 
wurde von den 
meisten mit 
Begeisterung 
verputzt. Aber 
der Gastgeber 
und auch der 
O rg an i s a t o r 
mussten fest-
stellen, dass 
Fisch nicht Je-
dermanns Sa-

che ist. Leider hatten wir auch kein Alter-
nativprogramm. Auch wenn das Wetter am 
Schluss nicht mehr mitspielte, so saßen wir 
doch geschützt und trocken unter dem Ter-
rassendach bis in den späten Abend. Hier 
noch mal vielen Dank an Wolfgang für den 
schönen Wiesensaisonabschluss!

Turnier

Wie geplant nahmen wir wieder mit ei-
ner Frauen- und einer Männermann-

schaft am Turnier in Rostock/Warnemünde 
teil. Die beste Platzierung (4) erreichten un-
sere Männer. Als Torwart des Turniers wurde  
Axel, alias „Honk“, ausgezeichnet! 

Freundschaftsspiel

Am Freitag, den 10.9.2010, trugen wir 
ein Freundschaftsspiel gegen den Ham-

burger SV 2 aus. Es ging darum, mal den 
aktuellen Leistungsstand gegen eine Mann-
schaft aus der zukünftigen Bezirksliga aus-
zutesten. Der HSV ist ebenfalls ein Auftstei-
ger, allerdings in der Parallelgruppe 4 (134). 
Bezeichnend war, dass unser erstes Tor erst 
nach 13 Minuten zum 1:3 fiel und dass am 
Ende des Spiels von der 52. (16:17) bis zur 
59. Minute (16:22) kein Tor durch uns erzielt 
wurde. Die restlichen Zahlen in Kürze: Halb-
zeit 6:8, Endstand 17:22. Dank auch an den 
Seniorenspieler vom HSV, der das harmoni-
sche Spiel leitete.

Pokalspiel

Am 15. September waren wir als Pokal-
teilnehmer gleich als erstes gegen den 

Landesligisten TH Eilbeck 1 angesetzt. Da 
wir jetzt Bezirksligist sind, hatten wir Heim-
recht. Als unsere letzten Spieler aus der 
Umleidekabine kamen, waren die Eilbecker 
schon mit ihrem Aufwärmtraining fertig. Es 
war schon beindruckend, wie sich die Eilbe-
cker auf das Spiel vorbereitet haben. Man 
nahm uns durchaus ernst als Aufsteiger aus 
der Kreisklasse. Insgesamt hatte Eilbeck 14 
(mehr geht nicht) Spieler zur Verfügung.
Durch einige Ballverluste unsererseits 

und schnellen exakten Steilangriffen führ-
ten die Gäste schnell und auch hoch. Zur 
Halbzeit stand es dann folgerichtig 5:17. 
Und auch die zweite Halbzeit verlief nicht 
anders. Beim Schlusspfiff stand es dann 
10:36 aus unserer Sicht. Die Eilbecker bo-
ten eine alters- und leistungsmäßig homo-
gene junge Truppe auf. Mehr erwartet hatte 
ich als beobachtender Zeitnehmer von den 
Eilbecker im normalen Vortragen eines An-
griffs. Hier konnten wir doch den einen oder 
anderen Angriff abwehren.  
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Handbal l

Saisonbeginn
1.Frauen

Unsere Frauen treten in der neu benann-
ten Bezirksliga Gruppe 3 (233) an. Bisher 

wurden drei Spiele absolviert. Ein souveräner 
Sieg wurde vor heimischer Kulisse gegen den 
TUS Esingen mit 22:11 eingefahren.
Auswärts gegen den Mooreger SV sah es 

schon etwas knapper aus. Zur Halbzeit stand 
es 9:8 für uns und am Ende (14:12) wurden 
beide Punkte mit nach Hause genommen.
Dass es auch mal anders läuft, mussten un-

sere Frauen gegen den Niendorfer SV erfahren. 
Nach einer torarmen ersten Halbzeit (5:5) ent-
führten die Niendorferinnen mit einem knap-

pen 12:10 beide Punkte.
Eins ist auf jeden Fall sicher: Unsere Frauen 

hatten den besten Saisonstart von allen Mann-
schaften.

1.M änner

Unsere Männer spielt, als Tabellendritter 
noch durch die Hintertür aufgestiegen, die-

se Saison in der Bezirksliga Gruppe 2 (132). 
Es wurden insgesamt vier Spiele ausgetragen. 
Wie die Mannschaft feststellen muss, weht hier 
ein anderer Wind. Selbst gegen die Mitaufstei-
ger konnten wir die erhofften Punkte nicht ein-
fahren. Die Ergebnisse sprechen für sich.

Mannschaft des Hamburger SV 2, OA-Mannschaft siehe umseitig
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Handbal l

Liegt es nun daran, dass fast nie mit allen 
gemeinsam trainiert wird oder dass bei den 
bisherigen Spielen immer ein bis zwei Leis-
tugsträger fehlten.
Aber vielleicht haben wir ja wieder eine su-

per Rückrunde!

S enioren

Entgegen dem Bericht im Bootshaus 3 wird 
nach den aktuellen Durchführungsbestim-

mungen für die Saison 2010/11 die Hamburg-

Liga erst nach Abschluss der Hin- und Rück-
runde gebildet. Der Hamburger Meister der 
Senioren wird über Halbfinale und Finale je-
weils aus den beiden Gruppenersten der Lan-
desligen ermittelt.

Die neuaufgestellte Senioren spielt in der 
Landesliga Gruppe 1 (321).
Die Mannschaft hat bisher die meisten Spie-

le ausgetragen. Insgesamt sind von den neun 
Spielen der Hinrunde schon fünf mit unter-
schiedlichem Erfolg absolviert.

Anzeige

HSG Oberalster/Farmsen 1 - Niendorfer TSV 2 (Aufsteiger)	 	 > 23:27
FC St. Pauli 3 (Aufsteiger) - HSG Oberalster/Farmsen	 	 	 > 33:18
HSG Oberalster/Farmsen 1 - Norderstedter SV 2 	 	 	 	 > 15:28
HSG Rissen/Wedel 1 - HSG Oberalster/Farmsen 1 		 	 	 > 39:22

Elmshorner HT 1 -  HSG Oberalster/Farmsen 1 	 	 	 	 > 24:16
HSG Oberalster/Farmsen 1 - Rellinger TV 1 	 	 	 	 > 26:33 
HSG Oberalster/Farmsen 1 - TUS Esingen (zusätzlich gemeldet)	 > 25:20
SG Hamburg-Nord 1 - HSG Oberalster/Farmsen 1 	 	 	 > 19:21
HSG Oberalster/Farmsen 1 - Moorreger SV 1 	 	 	 	 > 18:20

Gegen die beiden Favoriten auf den Grup-
pensieg Rellingen und Elmshorn war es erwar-
tungsgemäß schwer.
TUS Esingen konnte auf Grund einer gut be-

setzen Auswechselbank konditionell niederge-
rungen werden.
Nachdem wir schon mit acht Toren gegen die 

SG HH-Nord geführt hatten, musste am Ende 
doch noch gezittert werden.
Nach furiosem Start wurden wir durch die 

Spielweise von Moorege eingeschläfert und la-
gen in der zweiten Halbzeit mit bis zu sechs To-
ren zurück. Die Aufwachphase dauerte zu lan-
ge und verlief auch ein bisschen unglücklich.
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Tabellenstand vom  24.Oktober 2010

Mannschaft Liga Gruppe Punkte Tore Platz von Mannschaften

1. Frauen BL 3 04:02 046:035 03/09

1. Männer BL 2 00:08 078:127 10/10

Senioren LL 1 04:06 106:116 05/09

Alfred Langer

Handbal l
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Zum zwanzigsten Mal startete der Volkslauf 
durch das schöne Alstertal.

Mit einem grandiosen Anmelderekord von 
weitaus über 2.500 Laufbegeisterten ging es 
am Sonntag, 26. September am Alsterlauf wie-
der ganz sportlich zu.

Was damals im April 1991 mit überschauba-
rem Aufwand entstand, hat sich mittlerweile 
zu eine über die Stadtgrenzen hinaus beliebte 
wie auch teilnehmerstarken Sportveranstal-
tung entwickelt.

Die Ideengeber zum Volkslauf sowie Urge-
steine unseres Lauftreffs Alstertal waren sei-
nerzeit Walter Kijek und Gottfried Krause. Zu-
nächst galt es vieles zu bedenken. Wo und bei 
wem waren welche Genehmigungen einzuho-
len? Gibt es genug Helfer? Wie machen wir 
den Volkslauf bekannt? Wie finanzieren wir das 
Ganze? Wie soll die Ausschreibung aussehen? 
Welche rechtlichen Belange gibt es zu beden-
ken? Parkplatzproblem? Welches Material wird 
benötigt? Klappt die Sanitätsversorgung? Wer 
macht die Pressearbeit?

Mit viel Herzblut und Engagement wurde 
eine Idee schließlich in die Tat umgesetzt! Die 
Anfangskosten für Ausschreibungen (selbstge-
faltetes A4-Blatt), als Logo schon das Wellings-
büttler Torhaus (kopiert von einer Postkarte), 
Startnummern (handgeschrieben auf Papier) 
usw. sammelten wir im Lauftreff. Viele mach-
ten damals sofort begeistert mit und es kamen 
auf Anhieb 310 DM zusammen - unser Starte-
tat!

Natürlich hat sich im Laufe der Zeit vieles 
bei der Realisierung des Volkslaufes verändert. 

Die Anmeldung erfolgt via Internet, die EDV lie-
fert uns in Minutenschnelle die aktuellen Wett-
kampfergebnisse und Urkunden werden jedem 
Teilnehmer zeitnah ausgehändigt. Fotografen 
stehen an der Laufstrecke und lichten die ak-
tiven Sportler ab. Selbstverständlich schreiben 
wir die ca. 2.500 Startnummern nicht mehr 
selbst, sondern überlassen diese „Handarbeit“ 
einer professionellen Druckerei.
Eines ist aber nach wie vor gleich geblieben: 

Der unermüdliche Einsatz vieler ehrenamtli-
cher Helfer, die mit viel Leidenschaft und Freu-
de diese Veranstaltung eins ums andere Mal so 
erfolgreich auf die Beine stellen! Ohne diese 
helfenden Hände, würde es diesen Volkslauf 
nicht geben! Herzlichen Dank hierfür!

Leider meinte es Petrus in diesem Jahr nicht 
so gut mit uns. Hatten wir doch bei allen vorhe-
rigen Veranstaltungen stets herrliches Wetter 
genießen können, so ergossen sich in unserem 
Jubiläumsjahr Unmengen an Regenwasser. Un-
ser erprobtes Organisationstalent Angela Frau-
enstein-Kiewitt, die für die Gesamtleitung des 
Volkslaufes verantwortlich zeichnet, entwickel-
te in den frühen Morgenstunden kurzerhand 
einen sogenannten „Plan B“. Es wurde reich-
lich umdisponiert und zusätzliche Unterstän-
de organisiert. Ferner spendeten die Gebäude 
es Albert-Schweizer Gymnasiums zusätzlich 
Schutz vor dem Dauerregen.

Nichtsdestotrotz war die Stimmung bei al-
len Teilnehmern ungebrochen und ein jeder 
nahm die Nässe mit sportlichem Gemüt hin. 
Letztendlich gingen, ob der schlechten Wet-
terbedingungen, weniger Läufer an den Start. 
Erfreulicherweise kamen aber alle Starter heil 
und gesund wieder ins Ziel.

20. Volkslauf durch das schöne 
Alstertal / 26. September 2010

Lauf tref f
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Folgende Sportler konnten sich in ihren Disziplinen den ersten Platz sichern:

Halbmarathon Alstertal
Uwe Walter, Itzehoer Speed Alliance 		 01:17:20
Berrin Otto, 	 	 	 	 	 01:31:44

Hella Laufcup
Lars Totzke, LAV Hamburg-Nord 	 	 01:16:11
Katharina Josenhans, Elbe-Sport / BSV HH 	 01:26:57

10km 
Benjamin Ehlers, TH Eilbeck 	 	 	 00:37:56
Christin Liedtke, LG-Wedel Pinneberg 	 00:42:29 (Vorjahressiegerin!)

4 km 
Julius Schröder, BSG NDR 	 	 	 00:14:39
Chistin Meyer, SV Rugenbergen 	 	 00:17:32

Die Ergebnislisten aller Läufe gibt es im In-
ternet unter www.lt-alstertal.de einzusehen.

Besonders möchten wir die Schüler der Fritz-
Köhne-Schule (Stadtteil Rothenburgsort) er-
wähnen. Gingen im vergangenen Jahr ca. 50 
Schüler auf die Laufstrecke, so steigerte sich 
die Teilnehmerzahl auf 120 Schüler. Die Mit-
glieder des Round-Table 72, einer Vereinigung, 
die sich für soziale Projekte einsetzen, unter-
stützen diese Kinder, die größtenteils aus so-
zial schwachen bzw. ausländischen Familien 
stammen.

Zum Jubiläumslauf wurden jeden Teilnehmer, 
der die Ziellinie erreichte, ein großes Handtuch 
sowie eine Medaille überreicht. Angesichts der 

großen Nässe, kam dieses Geschenk sogleich 
zum Einsatz.

Unser besonderer Dank geht an alle Sponso-
ren, an allen freiwilligen Helfern und auch an 
die Feuerwehren Wellingsbüttel, Poppenbüttel 
und Fuhlsbüttel sowie dem Albert-Schweitzer-
Gymnasium.

Wer seine Fitness erhalten oder seine Pan-
toffeln mit Laufschuhen austauschen möchte, 
ist jederzeit im Lauftreff Alstertal herzlich will-
kommen. Läufer und Walker treffen sich jeweils 
dienstags und samstags am Clubhaus Oberals-
ter. Weitere Infos unter: www.lt-alstertal.de

Text: Heike Johannes 
Fotos: Jasmin Hübscher 

Lauf tref f
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Keine Promenade, nur 100 
Meter Strand, keine Dis-

co, kein Geldautomat, dafür 
das Schreien von Tausenden 
von Pfeifenten, Ringel- und 
Nonnengänsen, 36 Insulaner, 
davon drei Kinder, fünf Gast-
stätten, ein Laden, vier Tele-
fonzellen und zwei Briefkäs-
ten. Das und noch viel mehr 
ist Neuwerk.
Am 1. Juli 2010 will die Lauf-

treff Senioren Wandergruppe 
„Grautvornix“ die Insel und 
den Weg dorthin erkunden. 
Von Sahlenburg bei Cuxhaven 
soll es durchs Watt gehen, und 
wegen der Tide heißt es sehr 
früh aus den Federn. Als wir 
um 9.30 in Sahlenburg ankom-
men (wir haben angenehme 
18 bis 27°C und leichte Bewöl-
kung), ist das Wasser bereits 
weit in die Nordsee zurück 
geflossen, so dass es gleich 
losgehen kann. Vorher noch 
kurz und individuell präparie-
ren, Sonnenschutz auftragen, 
Hosenbeine kürzen, Sandalen 
an oder aus. Von weitem grüßt 
uns bereits das Wahrzeichen 
von Neuwerk im XXL Format, 
der Leuchtturm, ein Koloss, 45 
Meter ragt er empor, 238 Stu-
fen im angebauten Treppen-
haus führen zur Spitze. Die In-
sulaner sind mächtig stolz auf 
ihr Wahrzeichen, auch wenn 
es heute ohne jedwede stra-
tegische oder wirtschaftliche 
Bedeutung ist.
Nun gibt es kein Halten 

mehr, wir machen uns auf den 

schlammigen Weg, zusammen 
mit Scharen von Gleichgesinn-
ten, das Gehen ist anfangs 
etwas mühsam, die Füße ver-
sinken im Schlamm, ablaufen-
de Priele sind zu durchwaten, 
scharfe Muscheln zu umgehen. 
Da blickt man zunächst etwas 
neidisch auf die vorbeipre-
schenden Reiter, auch wenn 
diese schlammbespritzter 
sind als wir. Gemütlich wäre es 
bestimmt auch auf einem der 
zahlreichen Wattwagen, von  
munter trabenden Pferden ge-
zogen. Aber schließlich wollen 
wir uns die Fischbrötchen auf 
der Insel verdienen und wa-
ten begeistert weiter. Schien 
die Insel anfangs zum Greifen 
nah, kommt sie jetzt kaum 
näher. Die Wattwege sind gut 
markiert, zweimal taucht ein 

seltsames Gebilde auf, ein Si-
cherheitsturm, mit einer Leiter 
zu erklimmen, wenn man in 
Not gerät.
Das war bei uns zum Glück 

nicht der Fall, und so errei-
chen wir alle acht nach rund 
zweieinhalb Stunden unser 
Ziel. Ermattet sinken wir auf 
die Deichkrone und stöbern 
in unseren Rucksäcken nach 
Ess- und Trinkbarem. Dann 
geht es auf Erkundung des 
drei Quadratkilometer großen 
Eilandes, auf dem doppelt so 
viele Pferde wie Einwohner 
leben. Seit 1969 gehört Neu-
werk zum Hamburger Bezirk 
Mitte und ist sein kleinster 
Stadtteil mit der Postleitzahl 
27499. Die Inselschule besu-
chen zurzeit drei Kinder, bald 
nur noch zwei, da nach der 

Neuwerk

Frigga, Rolf und Annette
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Anzeige

vierten Klasse Schluss ist und 
die Kinder ins Internat auf das 
Festland müssen. Abschreiben 
ist im Unterricht leider zweck-
los, da die Kinder unterschied-
liche Aufgaben, ihrem Alter 
entsprechend, bearbeiten.
Bevor wir zu den langer-

sehnten Fischbrötchen eilen, 
können wir uns in einer Fuß-
waschanlage vom Schlamm 
befreien. Nachdem sich alle 
endgültig ausreichend ge-
stärkt haben, brechen wir zu 
einer Inselumrundung auf der 
Deichkrone auf, eine knappe 
Stunde soll sie dauern, das 
erlaubt unsere Kondition ge-
rade noch, wir blicken auf die 
unberührte Natur im Vorland, 
wo Flora und Fauna ungestört 
gedeihen können. In der Ferne 
im Hauptfahrwasser der Elbe 
ziehen riesige Containerschif-
fe vorbei. Wie nicht anders zu 
erwarten stranden wir danach 
im Café, wo wie immer die 
nachfolgende Kalorienaufnah-

me im ungünstigen Verhältnis 
zum Verbrauch erfolgt.

Dermaßen aufgebaut gehen 
wir zum Fähranleger und fah-
ren über die jetzt vollgelaufe-
nen Priele und die Elbe nach 
Cuxhaven. Die eineinhalb 
Stunden lange Fahrt ist kein 
Genuss, die Fähre ist ausge-
bucht, auf dem offenen Deck 
ist kein Platz mehr und drin-
nen ist es stickig warm, wir 
vermissen die klare Luft von 
Neuwerk. Ein ebenso voller 
Shuttlebus bringt uns zurück 
nach Sahlenburg zu unseren 
Autos. Mitternacht ist nicht 
mehr fern, als wir in Hamburg 
ankommen. Es war ein erleb-
nisreicher Tag mit vielen neu-
en Eindrücken.
Und die Insel? Sie wartet auf 

die nächsten Gäste, schließ-
lich lebt sie davon, doch bis sie 
kommen, stört kein Autolärm, 
keine Disco, keine Touristen 
auf der Strandpromenade. Die 

Insel gehört nur den Insula-
nern und den Tieren.

Monika und Walter



20 das bootshaus 04 / 10

Lauf tref f

26. Ratzeburger Insel-Triathlon 
am 29. August 2010

Ergebnisse:

Mitteldistanz (2 km Schwimmen / 78 km Radfahren / 20 km Laufen)

Gesamtzeit Platzierung

Bernd Pohl 33:09 2:33:17 1:33:49 4:40:16 56

Dieter Kiewitt 37:24 2.30:38 1:41:33 4:48:36 83
	

Henrik Reimer ist aufgrund einer Erkältung nicht an den Start gegangen. 
	

Volkstriathlon (0,5 km Schwimmen / 30 km Radfahren / 6,7 Laufen)

Gesamtzeit Platzierung

Katja Pohl 10:46 1:25:35 0:39:10 2:15:32 21

	
Olympische Distanz (1,5 km Schwimmen / 40 km Radfahren / 10 km Laufen)

Gesamtzeit Platzierung

Kerstin Bastian 31:45 1.31:46 55:35 2:59:07 30

Jens Bastian 31:49 1:25:29 51:37 2:48:56 86

Frank Wehowsky 29:34 1.23:33 45:23 2:38:31 54
	

Katrin Pax musste leider nach dem Radfahren aufgeben. 
	

Da das Veranstaltungswochenende teilweise sehr kalt und auch verregnet war, stellte dieser 
Triathlon eine Herausforderung für alle Athleten dar. Das Wasser hatte eine Temperatur von ca. 
18 °C, wobei eine Lufttemperatur von max. 14 bis 15 °C gemessen wurde. 

Die Radstrecke war durch den Regen zum Teil rutschig und somit nicht ungefährlich. 

Wir sind sehr froh, dass alle wieder gesund und wohlbehalten ins Ziel gekommen sind. Trotz 
des schlechten Wetters, war es für alle doch eine gelungene Veranstaltung.

Text: Heike und Liane
Fotos:  Siegfried Leisner
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Der Rennsteiglauf, eine Herausforderung, die ihres gleichen sucht. Insbesondere der Super-
marathon der E.ON Thüringer Energie, der die Läufer/-innen von Eisenach nach Schmiede-

feld über eine Gesamtdistanz von 72,7 km auf den Rennsteig führt.

Der in der Ausschreibung so angekündigte größte Landschaftslauf Mitteleuropas wurde am 
8.Mai 2010 bei 210 m NN in Eisenach auf dem Marktplatz gestartet. Das Ziel in Schmiedefeld 
befand sich 710 m NN (siehe Streckenprofil). Die höchsten Punkte während der Laufes waren 
bei 25,5 km (916 m NN) und bei 60,2 m (922 m NN) erreicht. 

Den Mut zum Start hatten:

Endzeit

Kerstin Bastian 10:07:00 h

Bernd Pohl 07:42:50 h

Jens Bastian 08:02:11 h

Ernst Baldischweiler 10:29:28 h

38. GutsMuths-Rennsteiglauf
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Diesen vier Läufern zollt 
mein uneingeschränkter Re-
spekt!!!

Ein großes Dankeschön 
geht an unsere Betreuer: 
Katja Pohl und Siegfried Leis-
ner sowie Renate (Lebens-
gefährtin von Ernst). Unsere 
treuen Unterstützer haben 
uns an den verabredeten 
Treffpunkten immer aufge-
muntert und zum Durchhal-
ten angefeuert. 

Ebenfalls an den Start ge-
gangen ist:

Liane Finnern: 07:49:49 h 
(bis 54,7 km).
Leider musste Liane bei 

54,7 km den wunderschö-
nen und imposanten Lauf 
beenden. Die Beine und die 
Muskulatur haben ein Wei-
terlaufen nicht möglich ge-
macht. 

Die Veranstalter des 38. 
GutsMuths-Rennsteiglaufs 
sind ebenfalls hervorzuhe-
ben. So waren über die Di-
stanz des   Supermarathons 
(72,7 km) insgesamt 16 Ver-
pflegungsstellen mit min-
destens drei verschiedenen 
Getränken, Obst, Wurst, 
Brühe und Haferschleim 
verteilt. Die Helfer/-innen an 
den Verpflegungsständen 
waren sehr engagiert und 
immer freundlich und hilfs-
bereit. 

Text: Jens und Liane
Fotos: Siegfried Leisner 

Höheprofil: Rennsteigverein
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Tischtennis

Wenn erst einmal der 
Wurm in einer Sache 

steckt, dann ist es auch 
nach einer Korrektur noch 
nicht okay. So geht es mir 
mit dem Bericht von der 
Norddeutschen Meister-
schaft der Senioren. Er ist 
schlicht und einfach unvoll-
ständig. Bis zur S 65 war al-
les prima - aber dann:

Also noch einmal zur 
Norddeutschen!

S 70 Ja, auch andere wer-
den älter. Karin Niemeyer 
rückte in die AK 70 und wur-
de auf Anhieb Norddeutsche 
Meisterin. (Bis hier stand es 
in unserer letzten Ausgabe).
Norddeutsche Meiste-

rin, also Gold, dabei gab 
sie lediglich nur einen Satz 
ab. Leider kam sie mit ihrer 
Partnerin, Jutta Haarburger, 
(früher als Jutta Kruse, TK 
Hannover bekannt) nicht 
über die 2.Runde hinaus.
Auch mit Gerd Kupfer, 

RTC, reichte es in der 2.Run-
de nicht, die starke Paarung 
Preininger/Propfe, TTVN zu 
bezwingen.

S 75 Anneliese Bischoff, 
etwas enttäuscht über Dop-
pel und GD, hielt sich aber 
im Einzel recht gut, schlug 

im Halbfinale die Topfavo-
ritin, Waltraud
Zehne, TTVN mit 3:2 

und unterlag in einem für 
77-Jährige temporeichen 
Endspiel der Berlinerin 
mit -10, -10, -9 und freute 
sich wie ein Schneekönig 
über Silber. (Bronze im 
DD und GD)

S 80 Man gewöhnt sich 
bereits daran, dass Ursel 
Kareseit Plätze und Me-
daillen gewinnt, so auch 
in diesem Jahr. Es wurde 
zwar kein Hattrick, aber 
im Einzel einmal mehr 
Gold und Norddeutsche 
Meisterin.

Aber auch Waltraud He-
ger, ihr erster Auftritt in 
der S 80 wurde mit zwei 
Bronzemedaillen be-
lohnt und der Teilnahme 
an der Deutschen Meis-
terschaft in Berlin. Aufs 
sog. Treppchen durfte sie 
für das DD und GD

Für Waltraud Heger ist 
auch für die Deutsche noch 
zu ergänzen, dass sie zwar 
im Einzel und im GD keinen 
Erfolg verbuchen konnte, 
aber im Damen-Doppel mit 
Gisela Moritz,Berlin erhielt 
sie die Bronzemedaille.

Waltraud Heger

Sie ist noch nicht lange 
bei Oberalster, hat aber 

beim SC Concordia rund 50 
Jahre Tischtennis gespielt. 

Nachtrag Norddeutsche 
Meisterschaft der Senioren

v.lks. Waltraud Heger, Inge Degner, abi anlässlich der Feier zum 80sten von Traudi
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Dort fielen die Damenmann-
schaften
auseinander und Traudi 

meldete sich in unserer Hob-
bygruppe an.
Dort ist sie jeden Montag 

zum Doppelspielen zu finden, 
und ihr macht nicht nur das 
Spaß, nein, dort wird auch 

rege gefeiert, je-

der Geburts-
tag oder andere Anlässe sind 
Gründe nach dem Training 
noch zusammen zu sitzen 
und zu “bechern”. (Nicht mei-
ne Formulierung).Punktspiele 
wollte sie nicht mehr machen, 
aber letztlich hilft sie unserer 
8.Damenmannschaft, wenn 

Not am Mann oder an der Frau 
ist. Wenn keine Punktspiele 
stattfinden, nimmt sie auch an 
unserem Training teil, damit 
sie auch einmal Einzel spielen 
kann.
Außerdem fährt Traudi mit 

uns anderen zur EM und WM 
und auch einmal allein, wenn 
wir nicht fahren möchten. Da 
sie nicht kontaktarm ist, findet 
sie auch bei anderen Landes-
verbänden schnell Anschluss.
Sie ist halt Kumpel, hilfsbe-

reit, humorvoll und kann auch 
über sich lachen.
Seit Jahren versäumt sie 

kein Heimspiel unserer 1.Da-
men, nicht aber um von de-
ren sportlichen Leistungen 
zu lernen, sondern um sie zu 
versorgen, Kaffee zu kochen, 
Schnittchen bereit zu stellen, 
usw. manchmal sogar mit Un-
terstützung der Spielerinnen, 
vor allem durch ihre Tochter 
Sabine, die auch zu diesem 
Team gehört.
Wohl der Mannschaft, die 

eine solche “Mutti” hat.
Jetzt planen wir mit ihr die 

Reise nach Liberec/Tschechien 
zur EM der Senioren im Juni 
2011.
Liebe Traudi, danke für Dei-

ne Kameradschaft und wir sind 
nicht böse, dass es bei Concor-
dia nicht mehr geklappt hat!

Abi

v.lks. Waltraud Heger, Inge Degner, abi anlässlich der Feier zum 80sten von Traudi
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Trainigsze i ten

T i s c h t e n n i s

Leiter: Michael Pagel
Telefon: 040 / 730 536 75, Handy: 0179 356 84 07
E-Mail: pipopa56@web.de

Jugend
Ansprechpartner: Benjamin Klimke, Telefon: 040 / 636 51 724 oder 0179 512 59 42,
E-Mail: benjamin.klimke@oberalstervfw.de

Mo. 17:10 - 19:00 Anfänger & Fortgeschrittene, gr. Halle Struck-
holt , Trainer: Julia Ludwig & Ingo Gebert

Di. 17:10 - 19:00 Anfänger & Fortgeschrittene, gr. Halle Struck-
holt, Trainer: Ingo Gebert

Do. 17:10 - 19:00 Anfänger & Fortgeschrittene, gr. Halle Struck-
holt, Trainer: Julia Ludwig & Ingo Gebert

Fr. 17:30 - 19:00 Punktspiele, gr. Halle Struckholt, Trainer: 
Benjamin Klimke

Erwachsene
Ansprechpartner: Michael Pagel, Telefon: 730 536 75, Handy: 0179 356 84 07
E-Mail: pipopa56@web.de

Hobbygruppe
Ansprechpartner: Roger Goetze, Telefon: 647 02 57,
                                Marianne Amend, Telefon: 59 61 19,
                                E-Mail: marianne.amend@oberalstervfw.de

Mo. 18:00 - 21:45
Hobbygruppe, kl. Halle Struckholt,	
Kontakt: Roger Goetze 

19:00 - 21:55
Untere Mannschaften, gr. Halle Struckholt, 
Kontakt: Michi Pagel 

19:30 - 22:00
Obere vier Mannschaften, Huki,	
Kontakt: Michi Pagel

Di. 19:00 - 21:45
Damen, untere Herren, gr. Halle Struckholt,	
Kontakt: Michi Pagel

Mi. 19:00 - 21:45 Freies Training + Punkspiele, Huki 

Do. 19:00 - 21:45
Obere Mannschaften / PS, Huki,	
Kontakt: Michi Pagel

19:00 - 21:45
Damentraining, gr. Halle Struckholt,	
Kontakt: Ingo Gebert

Fr. 19:30 - 23:00 Punktspiele, Huki

19:00 - 21:45 Punktspiele, kl. Halle Struckholt

Sa. 14:00 - 20:00
Punktspiele 1. Damen / 1. Herren,	
gr. Halle Struckholt + Huki 

So. 10:00 - 16:00
Punktspiele 1. Damen / 1. Herren,	
gr. Halle Struckholt + Huki

F e c h t e n

Leiterin: Dorothea Bialas, Telefon: 608 06 66 

Di. 17:15 - 18:45 Kinder und Jugend, Struckholt 

18:45 - 21:45 Junioren und Erwachsene, Struckholt

Do. 17:15 - 18:45 Kinder und Jugend, Struckholt

18:45 - 20:30 Jugend und Erwachsene, Struckholt

T a n z e n

Leiter: Günter Callsen
Telefon: 040 - 601 44 64 (privat), 040 - 85 10 77 23 (Büro), 0172 418 47 46 
E-Mail: tsa@gueca.de
Ort: IGL Flughafenstraße 91

Mo. 19:30 - 20:30	
ab 20:30

Anfänger-Tanz-Kreis	
(Basic: Für eine kleine Formation in Planung)

Mi. 15:00 - 16:00 Kinder - einfache Tanzfolgen

16:00 - 17:00 Schüler Jungen HipHop, MTV Clip Dance

17:00 - 18:00 Schüler Mädchen HipHop, MTV Clip Dance

18:00 - 19:00 Jugendliche Latin Dance 

19:00 - 20:30 Aktiv-Tanzkreis ERWACHSENE Standard/Latein 

20:30 - 22:00 Kurse nach Ausschreibung

20:30 - 21:30 Crash-Kurse:
ab 24. Januar 09: Wie tanz ich auf einem Ball
ab 25. Februar 09: Walzer und Fox auf klei-
nem Raum
ab ??. März 09: Disco-Tänze für die ältere-
junge Generation	

(Honorar pro Person € 25,00 / 4 x 60 Minuten 
inkl. 10 Minuten Pause. Mitglieder von Obe-
ralster VfW  sind frei.

H a n d b a l l

Leiter: Andreas Winkel
E-Mail: andy@winkel5.de
Telefon: 040 / 531 85 58, Mobil: 0170 486 47 20

Di. 20:00 - 22:00 Damen, gr. Turnhalle des Gym. Heidberg 

20:30 - 21:45 Herren, Schule Hermelinweg 

Fr. 20:00 - 21:30 Herren, Schule Hermelinweg

F u SS  b a l l

Leiter: Oliver Engler
Telefon: -
Mobil: 01520 26 20 200
E-Mail: oliver-engler@freenet.de

Di. 17:30 - 19:00 B-Jugend, Struckholt

19:00 - 21:00 1. Herren, Struckholt

Mi 19:00 - 21:00 2. Herren, Struckholt

Do. 17:30 - 19:00 B-Jugend, Struckholt

19:00 - 21:00 1. Herren, Struckholt
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F e c h t e n

Leiterin: Dorothea Bialas, Telefon: 608 06 66 

Di. 17:15 - 18:45 Kinder und Jugend, Struckholt 

18:45 - 21:45 Junioren und Erwachsene, Struckholt

Do. 17:15 - 18:45 Kinder und Jugend, Struckholt

18:45 - 20:30 Jugend und Erwachsene, Struckholt

T a n z e n

Leiter: Günter Callsen
Telefon: 040 - 601 44 64 (privat), 040 - 85 10 77 23 (Büro), 0172 418 47 46 
E-Mail: tsa@gueca.de
Ort: IGL Flughafenstraße 91

Mo. 19:30 - 20:30	
ab 20:30

Anfänger-Tanz-Kreis	
(Basic: Für eine kleine Formation in Planung)

Mi. 15:00 - 16:00 Kinder - einfache Tanzfolgen

16:00 - 17:00 Schüler Jungen HipHop, MTV Clip Dance

17:00 - 18:00 Schüler Mädchen HipHop, MTV Clip Dance

18:00 - 19:00 Jugendliche Latin Dance 

19:00 - 20:30 Aktiv-Tanzkreis ERWACHSENE Standard/Latein 

20:30 - 22:00 Kurse nach Ausschreibung

20:30 - 21:30 Crash-Kurse:
ab 24. Januar 09: Wie tanz ich auf einem Ball
ab 25. Februar 09: Walzer und Fox auf klei-
nem Raum
ab ??. März 09: Disco-Tänze für die ältere-
junge Generation	

(Honorar pro Person € 25,00 / 4 x 60 Minuten 
inkl. 10 Minuten Pause. Mitglieder von Obe-
ralster VfW  sind frei.

L a u ft  r e ff

Leiter: Friederike Weickardt, Telefon: 491 13 63,
Info: www.lt-alstertal.de, E-Mail: lauftreff@lt-alstertal.de

Di. 19:00 Laufen, Walken, Nordic-Walking, ca. ½ - 1½ Std.,	
Treffpunkt Clubhaus

Sa. 14:00 Laufen, ca. 1½ - 2½ Std., Treffpunkt Clubhaus

Sa. 15:00 Laufen, Walken, Nordic-Walking, ca. ½ - 1½ Std.,	
Treffpunkt Clubhaus 

V o l l e y b a l l - H o b b y g r u p p e

Leiter: Holger Blanck
Telefon: 606 48 05

So. 18:00 - 20:00 Hermann-Ruge-Weg

Trainingsze i ten

K a n u s p o r t

Leiter:   Reinhard Ranke
Telefon: 040 / 559 700 48
E-Mail:   Ranke@reinhard-ranke.de
Info:       Alle Trainingszeiten sind Anfangs- und Endzeiten, bitte 15 Minuten vorher und 
hinterher zum Umziehen einplanen. Anfänger sind jederzeit willkommen, nicht nur zu den 
Grundkursen! Reinschnuppern kostet nichts! Alle Kanuten müssen schwimmsicher sein!

Wochenendfahrten und Kentertraining nach Absprache!	
	
Dirk:         040 / 44 25 12	
Willy:        040 / 59 07 18	
Henning:  040 / 645 33 846	
Holger:     04534 / 20 56 56

Mo. 18:00 - 20:00 Hallentraining Rathsmühlendamm, Dirk Schürer

Di. 18:00 - 19:30 “Paddeln im Dunklen”, Pascal & Willy

19:00 - 21:00 Kanupolo mit Flutlicht, Nils

Do. 19:30 - 21:00 Hallentraining St. Georg, Fitness, Willy

18:00 - 19:00 “Paddeln im Dunklen” (nach Absprache), Pascal

Sa. 14:00 - 16:00 “Paddeln im Hellen”, Pascal & Willy

G y m n a s t i k

Leiterin: Monika Cheikh-Sarraf, Telefon: 51 43 01 50

Mo. 19:30 - 20:30 Fitness mit Musik, Erdkampsweg 89, Turnhalle 

Di. 16:00 - 17:00 Gymnastik mit Musik, Rathsmühlendamm 39, 
kleine Halle (Seniorinnen)

17:00 - 18:00 Gymnastik mit Musik, Rathsmühlendamm 39, 
kleine Halle (Seniorinnen)

Do 20:30 - 22:00 Step-Aerobic/Aerobic, Struckholt 27

F u SS  b a l l

Leiter: Oliver Engler
Telefon: -
Mobil: 01520 26 20 200
E-Mail: oliver-engler@freenet.de

Di. 17:30 - 19:00 B-Jugend, Struckholt

19:00 - 21:00 1. Herren, Struckholt

Mi 19:00 - 21:00 2. Herren, Struckholt

Do. 17:30 - 19:00 B-Jugend, Struckholt

19:00 - 21:00 1. Herren, Struckholt

Anzeige
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